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Oeffentliche Geldmittel für private Anstalten

Die Subventionierungspraxis des Kantons Zürich bei Um- und Neubauten privater Erziehungs¬
anstalten

Von Adolf Maurer, Vorsteher des Kantonalen Jugendamtes Zürich

Die meisten Anstalten im Kanton Zürich, in
denen geistesschwache, schwererziehbare und
körperlich-gebrechliche Kinder und Jugendliche
erzogen und geschult werden, sind von Privaten
gegründet worden. Einzelne von ihnen feierten
bereits das hundertste Geburtstagsfest und könnten

von viel Sorgen und Freuden erzählen. Durch
Jahresbeiträge, Geschenke und Legate konnten
früher die Fehlbeträge ausgeglichen werden, die
sich alljährlich aus den Betriebsrechnungen
ergaben. Besondere Sammelaktionen ermöglichten
von Zeit zu Zeit nötige Bauten.

Die Ausgaben der Anstalten sind in den letzten
Jahrzehnten ständig gestiegen, durch die Teuerung
und die Notwendigkeit der höheren Entlohnung
des Anstaltspersonals einerseits sowie durch die
den verändereten Anschauungen entsprechenden
höheren Anforderungen an Pflege und Erziehung
der Zöglinge andererseits. Leider konnten aber die
Einnahmen nicht entsprechend erhöht werden,
weil die Spendefreudigkeit allgemein zurückgegangen

ist oder die seinerzeitigen Geldgeber anderweitig

beansprucht werden. Der gemeinnützige
Charakter dieser Erziehungsstätten, vor allem aber

die Rücksicht auf die Versorger erlaubt nur in
beschränktem Masse eine Erhöhung der Pflege-
und Schulgelder. Wenn die Anstalten auch nur
ihre Selbstkosten verrechnen wollten, würde das
nicht nur belastete Eltern, sondern auch kurzsichtige

Behörden in unzweckmässiger Weise von der
Durchführung notwendiger Versorgungen abhalten.

Zur Deckung der zunehmenden Fehlbeträge
in den laufenden Rechnungen mussten die Reserven

aufgezehrt, da und dort sogar fremdes Geld
aufgenommen und verzinst werden. Die den
Anstalten zur Verfügung stehenden eigenen Mittel
können unter diesen Verhältnissen nicht mehr
ausreichen zur Bestreitung der dringendsten laufenden

Bedürfnisse.

Interesse der Oeffentlichkeit am Bestehen
privater Anstalten

Dieser Notstand wurde von den behördlichen
Aufsichtsorganen nicht übersehen. Der Kanton hat
ein grosses Interesse an der Führung guter,
privater Erziehungsheime. Die Wege zur Hilfe sind
aufgezeigt in verschiedenen gesetzlichen
Bestimmungen. § 81 des Gesetzes über die Volksschule
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